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Bei einem Spaziergang fiel Ratsmitglied Ulrich Hempelmann auf, dass es immer weniger Singvögel in
Hiddenhausen gibt. Kurzerhand entschloss er sich, den kleinen Tieren mehr Brutplätze zu besorgen. Bürger können mitmachen

¥ Hiddenhausen (alex). Die
CDU-Fraktion imHiddenhau-
ser Rat hat jetzt 100 Vogel-
nistkästen gestiftet. Sie sollen
möglichst breitgefächert in der
gesamten Gemeinde aufge-
stellt werden. Die Idee dazu
hatte der stellvertretende Frak-
tionsvorsitzende Ulrich Hem-
pelmann.

Er erzählt: „Ich bin wie so
oft durch die Gemeinde mar-
schiert, und da ist mirmal wie-
der aufgefallen, dass Hecken
und Büsche immer weniger
werden, und es auch immer
mehr Steingärten gibt. Wo sol-
len denn die Vögel dann noch
brüten?“ Wie Hempelmann
sagt, steige für Meisen, Klei-
ber und Zaunkönig zudem die

Zahl der Feinde, wie Raben,
Elstern und Eichelheer. So ent-
schloss sichHempelmann kur-
zerhand gemeinsam mit dem

Fraktionsvorsitzenden Marcus
Söhnchen, einen Teil seiner
Aufwandsentschädigung aus
dem Rat in Nistkästen zu in-

vestieren. 100 davon bestellte
er über einen Bekannten in
einer Behindertenwerkstatt in
Polen: „Dort werden Men-
schen mit Einschränkungen
vom Staat nicht so gefördert
wie bei uns, und das Geld für
die Kästen bleibt zu einhun-
dert Prozent in der Werkstatt.
Sowird die Sache doppelt gut.“

Bürgermeister Ulrich Rolfs-
meyer sagte zu, dass der Bau-
hof beim Anbringen der Käs-
ten anöffentlichenPlätzenund
Gebäuden helfen werde. Wie
UlrichHempelmann sagte, soll
die Nistkasteninitiative abso-
lut unpolitisch und überpar-
teilich sein. Und es ist auch ein
kleiner Appell an die Bürger
der Gemeinde: „Wir möchten

einfach etwas Gutes für die
Singvögel in Hiddenhausen
tun und damit auch etwas an-
stoßen. Es wäre toll, wenn wir
es schaffen könnten, dass ir-
gendwann mal in jedem Gar-
ten ein Nistkasten steht, und
die Bürger, die noch keinenha-
ben, einfach einen aufstellen.“
Hempelmann und Söhnchen
überreichten in der letzten
Ratssitzung sämtlichen Rats-
kollegen einen Nistkasten und
bekamen Zuspruch von jeder
Seite.
Auch Bürger haben die

Chance, ein Exemplar zu er-
gattern – und das kostenlos.
DieCDUverschenktsie.Oben-
drauf gibt es noch eine Anlei-
tung, wie sich die Kästen am
sinnvollsten anbringen lassen.
Wer Interesse hat, schreibt an
die E-Mailadresse cdu-hidden-
hausen@gmx.de. Fraktionsmit-
glied Erwin Steffen wertet die
Mails aus.

Die CDU-Fraktionsmitglieder im Hiddenhauser
Rat Ulrich Hempelmann (links) und Marcus Söhnchen (Mitte) ha-
ben Nistkästen gestiftet. Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer bekam in
der letzten Sitzung auch einen. FOTO: ALEXANDER JENNICHES

In Hiddenhausen wird das Konzept der Notfalldose ausgerollt. Sie enthält wichtige Informationen
über eine in Not geratene Person. Ersthelfer können damit schnell die richtigen Entscheidungen treffen

Von Alexander Jenniches

¥ Hiddenhausen. In einem
medizinischenNotfallmuss al-
les ganz schnell gehen: Wenn
die Helfer sofort wissen, wel-
che möglichen Probleme und
Vorerkrankungen eine in Not
geratene Person hat, können
sie schnellmit der richtigenBe-
handlung anfangen. Genau für
diesen Zweck gibt es in Hid-
denhausen ab sofort die soge-
nannteNotfalldose.Eine simp-
le Idee, die jedoch Leben ret-
ten kann und deswegen aus
Sicht von Helfern genial ist.
Axel Grothe ist Vorsitzen-

der des Senioren- und Behin-
dertenratesderGemeindeHid-
denhausen. Den Rat gibt es seit
Januar2017.ErhatdieDosege-
meinsam mit seiner Stellver-
treterin Christa Gante ent-
deckt und erinnert sich: „Wir
hatten bei einem Treffen Be-
such von einem Mitglied der
Landesseniorenvertretung. Er
hatunsdieDosevorgestellt,de-
ren Konzept derzeit in zahl-
reichen Kommunen in ganz
Deutschland ausgerollt wird.
Als wir dieses grün-weißeDing
gesehen haben, waren Christa
Gante und ich gleichzeitig ver-
blüfft und begeistert.“

Die Idee ist einfach:Die klei-
ne Plastikdose kommt in den
Kühlschrank. Ärzte, Feuer-
wehrleute und Retter verschie-
dener Organisationen sind mit
demKonzept vertraut. Sie wis-
sen, wodieDose steht, und fin-
den sie sofort.
In derDose befindet sich ein

Zettel, auf dem die wichtigs-
ten medizinischen Daten eines
Menschen notiert sind: Vor-
erkrankungen, Medikamente,
die er nehmen muss, chroni-
sche Krankheiten und auch
Telefonnummern von engen
Bezugspersonen, wie zum Bei-
spielFamilienangehörigen.Die
Notfalldosemit sämtlichen In-
formationen steht also im
Kühlschrank – und ein Auf-
kleber, dass es sie überhaupt
gibt, klebt an der Wohnungs-
tür.
Axel Grothe: „Die Helfer

greifenbeieinemEinsatz inden
Kühlschrank, haben alle Daten
und können sofort mit der Be-
handlung anfangen, ohne dass
wertvolle Zeit verloren geht. Ist

das nicht genial?“ Grothe ist
nicht nur Vorsitzender des Se-
nioren- und Behindertenbei-
rates. Er ist auchSchulleiter der
Förderschule Johannes-Falk-
Haus in Hiddenhausen und
Notfallseelsorger. Er hat so
auch beruflich viele Berüh-
rungspunkte mit Menschen,
die Unterstützung brauchen
und Hilfe in Not.
Er ist sensibel für das The-

ma: „Natürlich kann sich je-
dermann so eine Notfalldose
in denKühlschrank stellen. Ich
glaube eben, dass sie beson-
ders für Menschen mit Ein-
schränkungen und auch ältere
Menschen sehr wichtig ist,
denn bei diesen Menschen
kann öfter mal etwas Unvor-
hergesehnes passieren als bei

einem kerngesunden Men-
schen. Trotzdem ist die Dose
natürlich für alle Menschen
eine gute Idee.“

Grothe hat 200 der Dosen
vorrätig. Bei ihm in der För-
derschule Johannes-Falk-Haus
kannman sie für zwei Euro er-
werben. Die Schule über-
nimmt für die Gemeinde den
Vertrieb, so entstehen bei In-
teressenten keine Versandkos-
ten. Auch in Hiddenhauser
Apotheken soll die Notfalldo-
se in den kommenden Mona-
ten erhältlich sein.

DerVorsitzendedes Senioren-undBehindertenbeiratesAxelGrothehat dieNotfalldose gemeinsammit seiner StellvertreterinChris-
ta Gante nach Hiddenhausen gebracht. FOTOS: ALEXANDER JENNICHES

Auf dem Zettel sind sämtliche Informationen für das Ret-
tungspersonal vermerkt.

¥ Hiddenhausen (nw).Vom21.bis23.September findet eineRei-
se der Stephanus-Kirchengemeinde Hiddenhausen nach Mag-
deburg und in die Lutherstadt Wittenberg statt. Am dritten und
letzten Tag geht es nach Eisenach, wo dieWartburg besucht wird.
Der Preis imDoppelzimmerbeträgt proPerson 395Euro.Die Lei-
tung übernehmenPfarrer Kai-Uwe Spanhofer und Pfarrer imRu-
hestandManfredWalter.DergenaueReiseverlaufmitweiterenIn-
formationen ist im Gemeindebüro, Tel. (0 52 21) 9 61 90 60, er-
hältlich. Anmeldeschluss ist der 29. Juni.

¥ Hiddenhausen (nw).AmOstersonntag findetum8Uhrdas tra-
ditionelle Osterfrühstück im Gemeindehaus, Neuer Weg, statt.
Um 7 Uhr ist die Gemeinde zum Frühgottesdienst in die Kirche
eingeladen. Karten für das Frühstück gibt es bis Mittwoch, 28.
März, bei Verena Wilmsmann und Anke Schmidt. Personen oh-
ne Karte können nicht teilnehmen. Im Anschluss an das Früh-
stück findet um 9.30 Uhr der Ostergottesdienst statt.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Verschleppt und vergessen –
Zwangsarbeit im Raum Her-
ford 1939-1945, Anmeldung
von Gruppenführungen unter
(0 52 21) 1 89-257, info@zel-
lentrakt.de, 8.00 bis 13.00, Ga-
lerie im Rathaus, Rathausstra-
ße 1, Lippinghausen, Tel.
(05221) 96 43 44.

Das alte Herford in Minia-
tur, Holzhandwerksmuseum
Hiddenhausen, Maschstr. 16
auf Gut Hiddenhausen.

Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 15.00, Ge-
meindebücherei, Rathausplatz
15, Lippinghausen, Tel.
(05221) 96 41 20.

Haus Stephanus, 15.00 Ste-
phanus-Café „Alte Puppen“
Ausstellung von Waltraud
Mogge und Rita Kraft, Ber-
tolt-Brecht-Str. 11, Tel.
(05221) 9 67 30.

Training aller Klassen, 19.00
bis 21.00, Schützenverein,
Schweicheln-Bermbeck.

Schießtraining, Liga, 19.30 bis
22.00, Schützengesellschaft
Eilshausen.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Tel. (05221) 96 43 33.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, Tel.
(05221) 96 40.

SPD-Fraktion stellt beim
Bürgermeister einen Antrag auf einen Bürgerwald

¥ Hiddenhausen (alex). Die
SPD-Fraktion im Gemeinde-
rat hat bei Bürgermeister Ul-
rich Rolfsmeyer einen Antrag
auf einen Bürgerwald gestellt.
Das teilt der SPD-Fraktions-
vorsitzende Ulrich Ewering in
einem Schreiben mit. Darin
heißt es, die Gemeinde Hid-
denhausen zähle zu den Ge-
genden inDeutschlandmitwe-
nigen zusammenhängenden
Waldflächen. Zudem habe der
letzte schwere Sturm „Friede-
rike“ etliche Bäume in Hid-
denhausen zerstört. Die SPD
möchte nun, dass eine Fläche
der Gemeinde zur Errichtung

eines Bürgerwaldes ausgewie-
sen wird. Die Idee dahinter: In
dem neuen Wald könnte je-
dermann seinen ganz persön-
lichen Baum pflanzen – Ab-
schlussklassen der Schulen, Ju-
bilare und auch Privatperso-
nen. Nach Ansicht der SPD-
Fraktion könnte die Stadt Löh-
ne beim Projekt „Bürgerwald“
der Gemeinde Hiddenhausen
beratend zur Seite stehen, denn
Löhne hat bereits so einen
Wald. Der Antrag liegt nun bei
Bürgermeister Rolfsmeyer, der
ihnzuweitererBeratung inden
UmweltausschussderGemein-
de weiterleiten wird.

So ähnlich wie hier am Wallücker Bahnweg in Löhne
könnten auch die Anfänge des Waldes in der Gemeinde Hidden-
hausen aussehen. FOTO: PRIVAT


